
GEMEINDE DENKENDORF 
Landkreis Eichstätt 

Gemeinde Denkendorf* Wassertal 2* 85095 Denkendorf 

Herrn Gemeinderatsmitglied 
Alfons Weber 
Schönbrunn 
Römerstr. 22 
85095 Denkendorf 

Sachbearbeiter: Frau Bgmin Forster 
Durchwahl -0 
Zimmer-Nr. 7 
Aktenzeichen: 

Denkendorf, 04.01.18 

Ladung zur Sitzung des Gemeinderates im Sitzungssaal des Rathauses 
am Donnerstag, 11. Januar 2018 um 19 Uhr 

TAGESORDNUNG 
Öffentlicher Teil: 

1. Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung vom 30.11.2017 
2. Beschluss über die Tagesordnung 
3. Informationen aus der Bauausschusssitzung 
4. Informationen über Beschlüsse aus nichtöffentlichen Sitzungen nach Wegfall 

der Geheimhaltung 
5. Informationen über Bauvorhaben im Freistellungsverfahren 
6. Aufhebung der "Örtlichen Bauvorschrift zur Ortsgestaltung" für das gesamte Ge-

meindegebiet; Beratung - Beschlussfassung 
7. Radweg Denkendorf- Kipfenberg; Beschluss über die Ausschreibung der 

Maßnahme 
8. Beauftragung eines Planungsbüros zur Erstellung einer Erdaushubdeponie im 

Bereich Gewerbegebiet "Fichtholz"; Beratung - Beschlussfassung 
9. Betriebserlaubnis für den Hort an der Schule; Schreiben des Landratsamts 

Eichstätt vom 11.12.2017; weiteres Vorgehen; Beratung - Beschlussfassung 
10. Antrag des VdK Ortsverbands Denkendorf; Beratung - Beschlussfassung 
11. Antrag auf Zuwendung der pro familia lngolstadt; Beratung- Beschlussfas-

sung 

Bankverbindungen: 
Sparkasse Denkendorf 
IBAN: DE94 7215 1340 0000 1300 88 
BIC: BAYLADEM1EIS 
Konto Nr.130 oaa 
(BLZ 721 513 40) 

Volksbank Ralffelsenbank Bayern Mitte eG 
IBAN: DE37 7216 0818 00071104 72 
BIC: GENODEF11NP 
Konto Nr. 7110472 
(BLZ 721 fiOR Hn 

Öffnungszeiten: 
Montag Freitag 
8.00- 12.00 Uhr 
Donnerstag 
14.00- 18.00 Uhr 

Kontakt: 
Telefon: 08466/94 16 - 0 
Telefax: 08466/9416 66 
e-mail: poststelle@gemelnde-denkendorf.de 



zum öffentlichen Teil: 

12. Anträge aus der Feuerwehrkommandantenversammlung: 
a) Änderung der Zuwendungsrichtlinien: Verpflegungspauschale bei Gemein-
schaftsübungen, Beschaffung höherwertiger Stiefel und monatliche Entschädi-
gung der Gerätewarte für die Feuerwehren; Beratung - Beschlussfassung 
b) Beschaffung eines TSF für die FFW Schönbrunn; Beratung- Beschlussfas-
sung 

13. Bürgerversammlungen; Beratung - Beschlussfassung 
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über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates Denkendorf   
am: 11.01.2018 in Denkendorf 
um 19.00 Uhr Sitzungssaal Rathaus 
  
 
Sämtliche 16 Mitglieder des Gemeinderates Denkendorf  
waren ordnungsgemäß geladen. 
 
Vorsitzende war: 1. Bgmin Forster 
Schriftführer war: Frau Herrler   
 
 
Anwesend waren: 
 

 
  

Heinrich Beringer  
Heinrich Forscht 
Harald Gröger 
Christian Holtz  ab 19.38 Uhr 
Peter Lehner 
Josef Mosandl 
Alois Müller 
Karin Nerb 
Rolf Schowalter 
Thomas Sendtner 
Jürgen Sendtner 
Josef Stechno 
Regina von Wernitz - Keibel  
Alfons Weber 
Josef Wermuth  ab 19.04 Uhr 
Stephan Werner 
Josef Weigl 
 
 
 
Entschuldigt abwesend waren:  
 
 
 
 
Unentschuldigt abwesend waren: 
 
Alois Braun 
 
 
 
Die Beschlussfähigkeit war somit gegeben. 
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 Beginn der Sitzung: 19.00 Uhr 
 
 
1. Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung vom 30.11.2017 

 
Ein Gemeinderatsmitglied weist darauf hin, dass in der letzten Sitzung beim 
Quartier 1 das Dachgeschoss als Vollgeschoss beschlossen wurde, ebenso wie 
für Quartier 2. Da die Auslegung bereits mit Text und Begründung aus dem 
Protokoll vom 30.11.2017 durchgeführt wurde und der Bebauungsplan Nr. 21 
erneut in die Tagesordnung aufgenommen werden wird, wird keine Änderung 
des Protokolls vorgenommen und der Hinweis bei der nächsten Beratung zum 
Bebauungsplan Nr. 21 behandelt.  
 
 
Der Gemeinderat genehmigt die Niederschrift aus der Sitzung vom 30.11.2017. 
 
Abstimmungsergebnis: 14  0 
 
 

2.  Beschluss über die Tagesordnung 
 
kein Beschluss 

 
3.  Informationen aus der Bauausschusssitzung 

 
Der Antrag zum Neubau einer Holzlege auf dem Grundstück Fl.Nr. 18/1, Gem. 
Dörndorf, Fuchsbergstraße wurde genehmigt.  
 

 
4. Informationen über Beschlüsse aus nichtöffentlichen Sitzungen nach 

Wegfall der Geheimhaltung 
 
5. Informationen über Bauvorhaben im Freistellungsverfahren 
 
6. Aufhebung der „Örtlichen Bauvorschrift zur Ortsgestaltung“ für das 

gesamte Gemeindegebiet; Beratung – Beschlussfassung (610 ÖBV)  
 
Herr Wermuth erscheint zur Sitzung. 
 
Die „Örtliche Bauvorschrift“ umfasst das gesamte Gemeindegebiet, 
ausgenommen die mit qualifizierten Beb. Plänen überplanten Gebiete. Die 
ursprüngliche Fassung ist am 17.05.1995 in Kraft getreten.  
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Die erste Änderung als Anpassung erfolgte 2001 und ist am 02.03.2001 in Kraft 
getreten. 
Die zweite Änderung als Anpassung erfolgte 2002 und ist am 25.02.2003 In Kraft 
getreten. 
 
Im Zuge des Beb. Plans Nr. 21 „Innenbereich“ für alle OT wurde beschlossen, 
diese örtliche Bauvorschrift aufzuheben. 
 
Es handelt sich um eine Satzung gem. Art. 81 BayBO zur Erhaltung und 
Gestaltung von Ortsbildern. 
In dieser gemeindlichen Vorschrift wird die Zulässigkeit von Dachgauben sowie 
die Dachformen und Dachneigungen von Nebengebäuden geregelt. 
Mit dieser Regelung war damit auch der Aufbau von Dachgauben unter 
Einhaltung der Festsetzungen “verfahrensfrei“ möglich.  Dies Möglichkeit ist 
damit nicht mehr vorhanden. 
Auch war beim Bau von Nebengebäuden wie z. B. Garagen – ob verfahrensfrei 
oder genehmigungspflichtig – hinsichtlich der Gestaltung eine Einflussnahme 
möglich.  
Auch diese Möglichkeit ist dann nicht mehr vorhanden.  
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied hinterfragt, ob die Verwaltung mit der Aufhebung der 
Bauvorschrift einverstanden sei. 
 
Herr Forster erläutert, dass mit den Ausführungen keine Kritik geübt werden 
sollte, im Übrigen seien ständig Befreiungen von der Vorschrift erteilt worden. 
 
Die Frage eines weiteren Gemeinderatsmitglieds, ob die Aufhebung der 
Bauvorschrift der Verwaltungsvereinfachung diene, bestätigt Herr Forster.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, die „Örtliche Bauvorschrift zur Ortsgestaltung“ für 
das gesamte Gemeindegebiet aufzuheben. 
Die Verwaltung wird beauftragt das Verfahren hierzu entsprechend 
durchzuführen. 
 
Abstimmungsergebnis: 15  0 
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7. Radweg Denkendorf – Kipfenberg; Beschluss über die Ausschreibung der 
Maßnahme (631 Kipf) 
 
Das Ingenieurbüro Ranft möchte die Ausschreibung frühzeitig durchführen, um 
gute Preise erzielen zu können, und benötigt den Beschluss des Gemeinderates.  
Die Maßnahme wurde dem Gemeinderat bereits ausführlich dargestellt. 
Im Jahr 2018 ist mit ca. 1,4 Mio. € und im Jahr 2019 mit ca. 0,3 Mio. € an 
Baukosten zu rechnen. Mit dem Straßenbauamt ist verhandelt, analog den 
Konditionen Radweg Dinopark eine Vereinbarung abzuschließen. 
 
Kostendarstellung Ing. Ranft: 
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Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt, nach erfolgtem Abschluss der Vereinbarung mit 
dem staatlichen Bauamt Ingolstadt die Ausschreibung für den Radweg 
Denkendorf nach Kipfenberg durchzuführen. 
 
Abstimmungsergebnis: 15  0 

 
 
8. Beauftragung eines Planungsbüros zur Erstellung einer Erdaushubdeponie 

im Bereich Gewerbegebiet „Fichtholz“; Beratung – Beschlussfassung (602) 
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135.000 cbm fehlende Massen, wurden in einem einer Planfeststellung geändert 
und reduziert (siehe Roteintragung). 
Grundfläche: ca. 54000 m² 
 
Kulturfähiger Boden wird durch sternförmigen Abtrag bei gleichzeitiger Trennung 
von Ober- und Unterboden gewonnen und getrennt zur späteren 
Wiederabdeckung seitlich gelagert, sofern nicht ein direkter Einbau der 
gewonnenen Kulturböden in bereits fertiggestellten Deponiebereich möglich ist. 
Es kann erforderlich sein, Drainagen einzubauen. 
 
 
Bürgermeisterin Forster informiert, dass die Fläche für etwa 10 bis 20 Jahre (ca. 
10 Häuser pro Jahr) ausreiche. Ob Stützmauern etc. nötig seien, werde geprüft.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied gibt zu bedenken, dass der Boden erst nach 20 
Jahren wieder ausreichend verdichtet sei, da er sehr wässrig sei. Die Fläche 
könnte die Gemeinde evtl. für andere Zwecke benötigen. 
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied hält den Vorschlag für eine gute und schnelle 
Lösung, aber es sollte auf jeden Fall zuerst ein Bodengutachten zur 
Bebaubarkeit erstellt werden.  
 
Herr Landes berichtet, dass festgestellt wurde, entweder nur in Pfahlbauweise zu 
bauen oder 80 Jahre zur ausreichenden Verdichtung zu warten. 
 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied meint, dass die Gemeinde auf jeden Fall eine 
Erdaushubdeponie benötige, Gelbelsee sei fast voll. 
 
Die Aushubmasse könne als günstiges Schallschutzmaterial genutzt werden, so 
ein Vorschlag eines anderen Gemeinderatsmitglieds. 
 
Hierzu erklärt Herr Landes, dass dafür geeignetes Material notwendig sei, das 
nicht rutsche. Das Z1-Material auf der Deponie könne wahrscheinlich nicht als 
Schallschutz verbaut werden. 
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Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, ein Planungsbüro zu beauftragen und die 
Möglichkeit der Nutzung der Fläche Fl.Nr. 1032, ehemalige Bahndeponie 114, 
als Erdaushubdeponie für reinen Erdaushub (Deponieklasse 0) mit dem 
Landratsamt Eichstätt zu erörtern. Die Vorgaben der Planfeststellung sind zu 
beachten. 
Das Büro wird beauftragt, ein Bodengutachten zur Bebaubarkeit zu erstellen. 
 
Abstimmungsergebnis: 15  0 
 
 

9.  Betriebserlaubnis für den Hort an der Schule; Schreiben des 
Landratsamtes Eichstätt vom 11.12.2017; weiteres Vorgehen; Beratung – 
Beschlussfassung (423 Ho) 
 
Mit Schreiben vom 11.12.2017 erklärt das Landratsamt, dass im Hort ein 
unverzüglicher Einbau von Toiletten erforderlich ist, da die Betriebserlaubnis 
ansonsten entzogen wird. 
 
Im Genehmigungsbescheid vom 17.05.2016 zur Erhöhung auf 75 Plätze ist unter 
Punkt 4.4 folgende Auflage aufgeführt: 
 
„Die gefahrlose Benutzung der Toiletten im Schultrakt, insbesondere durch 
jüngere Kinder, ist durch geeignete Maßnahmen (z.B. Begleitperson oder 
Toilettengang nur in Gruppen von 2 – 3 Kindern mit Abmeldung sowie Kontrollen 
durch das Betreuungspersonal) sicherzustellen.“ 
 
Unter Punkt 5 wird aufgeführt: 
„Die Erlaubnis ist zurückzunehmen oder zu widerrufen, wenn das Wohl der 
Kinder oder der Jugendlichen in der Einrichtung gefährdet und der Träger der 
Einrichtung nicht bereit oder in der Lage ist, die Gefährdung abzuwenden (§ 45 
Abs. 7 SGB VIII).“ 
 
- - -  
Aktuell ist ein neues Investitionsprogramm für die Schulinfrastruktur gestartet. 
Hier sind u.a. auch Horteinrichtungen förderfähig. Die Förderung erfolgt als 
Projektförderung im Wege der Anteilfinanzierung durch einen Zuschuss in Höhe 
von bis zu 90 Prozent der förderfähigen Ausgaben der anerkannten Projekte 
oder Bauabschnitte. Nicht gefördert werden Investitionsmaßnahmen, deren 
förderfähige Ausgaben weniger als 50.000 Euro betragen. Alle Maßnahmen 
müssen bis zum 31. Dezember 2022 vollständig baulich abgenommen werden. 
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Voraussetzungen sind: 

• Durchschnittliche Finanzkraft je Einwohner der Jahre 2014 bis 2016 unter dem 
Landesdurchschnitt der Gemeindegrößenklasse oder der jeweiligen Gruppe der 
Landkreise oder Bezirke: 
Durchschnitt der Gemeindegrößenklasse: 491 
Denkendorf:      489 

• Antragstellung bis 27. April 2018 

 
Bürgermeisterin Forster teilt mit, dass derzeit ein Raumprogramm für einen 
Umbau erstellt werde und die Situation nicht kurzfristig zu entschärfen sei. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied zeigt sich fassungslos, dass das Jugendamt die 
Schule darstelle, als herrsche dort „Sodom und Gomorrha“. 
 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied erklärt, dass die Ausführungen nicht 
nachvollziehbar seien. 
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Ein Gemeinderatsmitglied fragt sich, was für Vorstellungen beim Jugendamt 
herrschen, die Schüler und Lehrer würden schlecht gemacht. Es sei dringend 
eine Gesprächsrunde erforderlich.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied stellt heraus, dass den ganzen Tag die 
gleichen Kinder im Gebäude seien. Vormittags fielen die Kinder unter die 
Zuständigkeit des Kultusministeriums, nachmittags in die des Sozialministeriums, 
dies sei hier das Problem. Das Schreiben solle in der Gemeindeinfo 
veröffentlicht werden. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied stellt irritiert fest, dass das Thema in der Sitzung vom 
30.11. behandelt wurde und schon am 11.12. ein Schreiben des Landratsamtes 
eingegangen sei. Der Verdacht liege nahe, dass das Schreiben instrumentalisiert 
sei. 
 
Bürgermeisterin Forster erklärt, dass im Hinblick auf die weitere Zusammenarbeit 
keine Veröffentlichung des Schreibens vorgenommen werden sollte. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied zeigt sich von den Ausführungen des Jugendamts 
unbeeindruckt, letztlich sei der Fehler bei der damaligen Genehmigung gemacht 
worden, der nicht auf einmal ein Problem darstellen könne. Ein Termin mit der 
zuständigen Sachbearbeiterin vor Ort sei sinnvoll. 
 
Bürgermeisterin Forster weist auf die Auflagen im Genehmigungsbescheid hin 
und ergänzt, dass es bei den Ausführungen im Schreiben auch um schulfremde 
Personen ginge und die Eingangstür des Gebäudes nicht konsequent 
geschlossen sei.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied schlägt vor, da im Gebäude zwei Toiletten vorhanden 
seien, könne man die Schüler einfach trennen, indem man die Tür zusperre.  
 
Bürgermeisterin Forster erklärt, dass zwar ein neues Förderprogramm gestartet 
habe, hier aber keine konkreten Zahlen genannt werden könnten. 
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Ein Gemeinderatsmitglied betont, dass die Kinder z. B. im Sport- und 
Religionsunterricht beaufsichtigt seien. Der Sportverein sei erst nach 
Schulbetrieb im Gebäude. Die Türen seien geschlossen.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied stellt heraus, dass Fördermittel möglich 
seien. In der Schule gebe es genügend zu machen, wie z. B. ein Aufzug zur 
Barrierefreiheit oder die Erneuerung der WCs. Wenn die Nutzbarkeit der West-
WCs wiederhergestellt werde, könnten diese auch nur für den Hort zur 
Verfügung stehen. Oben seien außerdem Kinder-WCs, die nicht genutzt werden. 
 
Bürgermeisterin Forster informiert über die seit 2008 erfolgten 
Sanierungsmaßnahmen an den WCs.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied erinnert an den Beschluss von 2010, die Toiletten 
komplett umzubauen. Dieser sollte nicht mit den aktuellen Fördergeldern 
vermischt werden.  
 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied meint, die Gemeinde sollte eine freundliche 
Antwort ans Jugendamt schicken mit der Botschaft „An einer Lösung werde 
gearbeitet.“. Eine Entscheidung könne erst nach der Klärung der Fördergelder 
getroffen werden.  
 
Die Sachbearbeiterin des Jugendamts solle zu einem Termin eingeladen 
werden, um einen Konsens zu finden. 
 
Bürgermeisterin Forster meint, dass diese dazu wohl nicht bereit sein werde.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, wie dargestellt vorzugehen. 
 
Abstimmungsergebnis: 14  1 

 
 
10. Antrag des VdK Ortsverbands Denkendorf; Beratung – Beschlussfassung 

(905) 
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Herr Holtz erscheint zur Sitzung. 
 

Der VdK Ortsverband Denkendorf bittet mit Schreiben vom 15.11.2017 um 
finanzielle Unterstützung. In diesem Jahr feiert der Verband sein 70jähriges 
Bestehen.  
 

Bürgermeisterin Forster bringt das Beispiel der Jugendfeuerwehr Bitz an. Hier 
wurden für das Jubiläum einmalig 300 € ausbezahlt. Eine weitere Idee könne 
auch sein, für jeden Teilnehmer bei Fahrten eine Zuwendung von 2,50 € zu 
gewähren. Hieran könnte man auch die Förderung für den VdK anlehnen, in dem 
Jugendliche und Senioren diese 2,50 € erhalten.  
 

Ein Gemeinderatsmitglied meint, dass die Zuwendung nicht für eine Feuerwehr 
gedacht sei. Bei einem Zuschuss sollten Mitgliedsbeiträge sowie 
Verwendungsnachweise vorgelegt werden.  
 

Ein anderes Gemeinderatsmitglied erinnert an die Leistung des VdK, der man 
Respekt zollen sollte. Hier werde ehrenamtlich viel geholfen und eine jährliche 
Unterstützung wie auch für die Dorfhelferinnen sei angebracht. Eine Zuwendung 
von 500 € pro Jahr wird vorgeschlagen. 
 

Bürgermeisterin Forster informiert über die überörtliche Rechnungsprüfung; hier 
werden regelmäßig die hohen Ausgaben für freiwillige Leistungen moniert.  
 

Ein anderes Gemeinderatsmitglied schlägt eine einmalige Zuwendung in Höhe 
von 500 € eine spätere Überprüfung der Richtlinien vor. 
 

Ein weiteres Gemeinderatsmitglied spricht sich ebenfalls für einen einmaligen 
Zuschuss aus, da nicht übersehen werden sollte, dass bei einer positiven 
Entscheidung auch andere Anträge nachkämen.  
 
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt eine einmalige Zuwendung des VdK Ortsverbands 
Denkendorf in Höhe von 500 €. Die Zuwendungsrichtlinien werden nochmals 
überprüft. 
 

Abstimmungsergebnis: 16  0 
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11. Antrag auf Zuwendung der pro familia Ingolstadt; Beratung – 

Beschlussfassung (905) 
 

Pro familia Ingolstadt bittet um finanzielle Unterstützung. Der Verein bietet 
Beratung zu Schwangerschaft, Eltern werden, Partnerschaft und sexueller 
Bildung in der gesamten Region 10.  
 
 
Bürgermeisterin Forster berichtet, dass einzelne Kommunen 200 € bezahlt 
haben. Für den Verein würden allerdings verschiedene Förderungen greifen.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, dass der Verein auch im Gemeindegebiet tätig 
sei und daher durchaus eine Berechtigung gegeben sei. 200 € könne man 
geben.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt eine einmalige Unterstützung der pro familia 
Ingolstadt i. H. v. 200 Euro. 
 
Abstimmungsergebnis: 4  12 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt keine Unterstützung der pro familia Ingolstadt.  
 
Abstimmungsergebnis: 12  4 
 
 

12. Anträge aus der Feuerwehrkommandantenversammlung: 
 

a)  Änderung der Zuwendungsrichtlinien: Verpflegungspauschale bei 
Gemeinschaftsübungen, Beschaffung höherwertiger Stiefel und monatliche 
Entschädigung der Gerätewarte für die Feuerwehren; Beratung – 
Beschlussfassung (905) 
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Übernahme der Verpflegungspauschale bei Gemeinschaftsübungen im Rahmen 
der Brandschutzwochen 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Verpflegungspauschale bei 
Gemeinschaftsübungen (nicht) zu übernehmen. (Art. 5 Abs. 3 der 
Zuwendungsrichtlinien ist entsprechend zu ergänzen.) 
 
Abstimmungsergebnis: 16  0 
 
 
Beschaffung höherwertiger Stiefel 
Übernahme von nur 70 € sei nicht zumutbar.  
 
 
Bürgermeisterin Forster informiert, dass die Preise für Stiefel in der höheren 
Qualität zwischen 170 € und 230 € lägen.  
 
Frau Herrler teilt mit, dass die zuletzt im Dezember 2016 von der Gemeinde 
beschafften Stiefel zu einem Preis von je 64,26 € beauftragt wurden.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied berichtet, dass im Internet die Preise ebenso bei 
150 € lägen.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied meint, dass zuvor über Stiefel-Klassen 
diskutiert werden müsse. Die Einsätze seien in Denkendorf anders. Evtl. sei eine 
Staffelung möglich.  
 
Bürgermeisterin Forster erklärt, dass die günstigeren Stiefel 2. Wahl seien und 
alle hochwertige Stiefel kaufen. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied schlägt vor, 50% der Kosten zu übernehmen. 
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied ist der Auffassung, dass der Betrag von 
150 € festgelegt werden sollte.  
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Der Betrag dürfe auch nicht höher sein, da man nicht den besonders teuren 
Stiefel komplett bezahlen möchte und die Stiefel auch oft ungenutzt wären, so 
ein weiteres Gemeinderatsmitglied.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied hält 120 € für einen guten Anstieg.  
 
Zwei Gemeinderatsmitglieder sprechen sich für 100 € aus.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, dass hier nicht gespart werden sollte und 150 € 
einen guten Mittelwert darstelle.  
 
Bürgermeisterin Forster informiert, dass in der Feuerwehrkommandanten-
Versammlung von Seiten des Kreisbrandrates 100 € in den Raum gestellt 
wurden.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, mindestens 50 % der höherwertigen Stiefel, 
maximal 150 € zu übernehmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 7  9 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, für ab 01.01.2018 bestellte Feuerwehrstiefel 100 € 
zu übernehmen.  
 
Abstimmungsergebnis: 16  0 
 
 
monatliche Entschädigung der Gerätewarte für die Feuerwehren: 
Art. 5 Abs. 2 der Zuwendungsrichtlinien ist zu ändern (Beschluss vom 
24.05.2012 zur Bestellung von zwei weiteren, also insg. 3 Gerätewarten) 
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Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Änderung von Art. 5 Abs. 2 Satz 3 der 
Zuwendungsrichtlinien in folgende Fassung: „Die drei Gerätewarte der 
Freiwilligen Feuerwehr Denkendorf erhalten eine Entschädigung von 36 € 
monatlich.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 16  0 
 
 
b) Beschaffung eines TSF für die FFW Schönbrunn; Beratung – 
Beschlussfassung (091 Schö) 
 
Die Feuerwehr Schönbrunn beantragte mit Schreiben vom 15.05.2017 die 
Beschaffung eines Feuerwehrfahrzeuges. 
 
Der Kommandant Herr Ettinger führt aus, dass bereits Gespräche mit der 
Bürgermeisterin stattgefunden haben. Derzeit habe die Feuerwehr in 
Schönbrunn nur einen Anhänger, der mit einem Traktor gezogen werde. Dieser 
Traktor sei allerdings in Privatbesitz. Da nur die schnellste Feuerwehr alarmiert 
werde und der Bulldog sehr langsam sei, sei die OT-Feuerwehr oft nicht 
handlungsfähig. Sinnvoll sei die Beschaffung eines TSF. Ein MTW sei nicht 
zuschussfähig, da ein wasserführendes Fahrzeug fehle.  
 
Bürgermeisterin Forster ergänzt, dass eine passive Feuerwehr nur mit einer 
aktiven Feuerwehr existieren könne. Die Zuschüsse für das Dorfhaus in 
Schönbrunn seien auch für die Feuerwehr-Fahrzeughalle geflossen. Sollte die 
Feuerwehr nicht 30 Jahre (seit 2008) bestehen, müssten die Zuschüsse 
zurückbezahlt werden.  
 
Herr Ettinger empfiehlt, ein Fahrzeug wie in Zandt oder Dörndorf zu beschaffen. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied hakt zum Thema Ausrückegemeinschaft nach und 
möchte wissen, ob dann zwei Autos notwendig seien.  
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Ein anderes Gemeinderatsmitglied bestätigt die Notwendigkeit eines Fahrzeugs 
und spricht sich für einen Mannschaftswagen aus, da dadurch Zandt ergänzt 
werde.  
 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied steht dem Antrag ebenfalls positiv gegenüber 
und meint, dass ein vernünftiges Fahrzeug angeschafft werden sollte, nicht 
unbedingt eines wie in Zandt oder Dörndorf. 
 
Ein Caddy wäre evtl. eine gute Lösung, so ein anderes Gemeinderatsmitglied. 
Allerdings sei zu bedenken, dass in den Vereinen überall die Mitgliederzahlen 
schrumpfen. 
 
Bürgermeisterin Forster stellt heraus, dass in 20 Jahren die Feuerwehr-Welt 
ganz anders und evtl. kein Ehrenamt mehr in diesem Bereich tätig sein werde. 
Sollten Berufsfeuerwehren eingesetzt werden, würden auch die Fahrzeuge 
übernommen werden können.  
 
Herr Ettinger berichtet über sieben Neuzugänge in der letzten Zeit. Dies sei sehr 
positiv, allerdings seien sie ohne Fahrzeug nicht wirklich aktiv. Ein Auto könnte 
viel Wechselbeladung (z. B. Wassersauger etc.) vorhalten und dadurch Zandt 
und auch Denkendorf unterstützen. Man sei mit Zandt im Gespräch, aber eine 
Gemeinschaft sei nur mit Auto möglich.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied spricht sich im Hinblick auf ein funktionierendes 
Gesamtkonzept für einen Mannschaftswagen als vernünftigste Lösung für die 
Gemeinde aus. 
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied hält dagegen, dass dies nicht ausreichend 
sei. In Schönbrunn sei sowieso ein neuer Löschanhänger zu beschaffen und die 
Motivation der Feuerwehr-Interessierten sei nicht mit einer Brückenlösung zu 
diskutieren. Ein Auto und ein Anhänger würden im Übrigen nicht in die Halle 
passen.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied stellt fest, dass bei einer Ausrückegemeinschaft beide 
Wehren alarmiert werden. Es sei gut, wenn ein Auto mit Equipment und ein Auto 
mit Leuten starten würde.  
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Herr Ettinger entgegnet, dass dies keine wirtschaftliche Lösung sei, da die 
Kosten gleich hoch wären.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied meint, dass vorerst alle Vorschläge geprüft 
und erörtert werden sollten. Dafür sollten sich die Fraktionssprecher mit allen 
Feuerwehren treffen. Ein Gesamtkonzept sei notwendig. 
 
Eine solche Sondersitzung habe schon zweimal stattgefunden, so ein 
Gemeinderatsmitglied. 

 
Bürgermeisterin Forster schlägt vor, zeitnah erneut in die Diskussion zu gehen, 
da dies eine weitreichende Entscheidung sei. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied fordert dann entsprechendes Zahlenmaterial. 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, TOP 12 zu vertagen. 
 
Abstimmungsergebnis: 16  0 
 
 

13.  Bürgerversammlungen; Beratung – Beschlussfassung (026.2017) 
 
Bürgerversammlung Altenberg 
- Auf dem Feldweg Richtung Zandter Straße parken die Pendler und verhindern 

so das Durchkommen größerer Fahrzeuge. Dies soll unterbunden werden, z. 
B. mittels einer Verbreiterung der Schotterfläche, da die Schilder und 
Kontrollen nicht helfen. Auf den Ausbau zusammen mit dem Gewerbegebiet 
kann nicht gewartet werden. 

 
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, eine Schotterfläche löse das Problem nicht.  
 
Bürgermeisterin Forster ergänzt, dass ein Pendlerparkplatz in den Planungen 
des Gewerbegebiets vorgesehen sei.  
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Ein anderes Gemeinderatsmitglied entgegnet, dass die Diskussion durchaus 
berechtigt sei, da die Bulldogs ausschwenken. Er stellt die Frage, was gegen 
eine Schotterung spreche. Im Übrigen gebe es nach wie vor keinen Termin für 
das Gewerbegebiet. Eine Schotterung helfe zumindest zu einer geordneten 
Situation und der Platz sei ideal. 
 
Bürgermeisterin Forster informiert, dass die Fläche im Außenbereich liegt, eine 
beliebige Größe sei nicht möglich. Bei Aldi/Rewe wurde angefragt, das Angebot 
sei zu teuer gewesen.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied ergänzt, dass die Leute auch weiterhin so parken 
würden.  
 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied wiederholt, dass ein Parkplatz im zukünftigen 
Gewerbegebiet vorgesehen ist. Eine Schotterung sei teuer und hauptsächlich für 
Auswärtige eine freiwillige Leistung. 
 
Dagegen berichtet ein anderes Gemeinderatsmitglied, dass auch in Pfaffenhofen 
und Lenting überall Pendlerparkplätze hergestellt wurden und auch Denkendorf 
als Autobahn-Gemeinde so handeln sollte. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied ist der Auffassung, dass eine vernünftige Planung 
erfolgen sollte und keine provisorische Lösung.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied entgegnet, dass eine Lösung dringend 
erforderlich sei, da sogar die Meierhofstraße bereits von Pendlern zugeparkt 
werde.  
 
Bürgermeisterin Forster erklärt, dass dieses Problem nicht zu lösen sei, 
sämtliche Maßnahmen wirkten nicht. 
 
 
Beschluss: 
Der Pendlerparkplatz ist in der Bauleitplanung berücksichtigt. 
 
Abstimmungsergebnis: 16  0 
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- zu kleiner Verkehrsspiegel: neuer Spiegel ist bereits da, Halterung wird noch 

geliefert 
- Bitte um Gestaltung des Ortseingangs von Altenberg, Grün soll erhalten 

werden 
- Spielplatz für Altenberg z. B. am Platz am Bushäuschen 
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, beim Thema Spielplatz seien der Ortssprecher 
gefragt. Es solle ein Vorschlag von den Bürgern erarbeitet werden.  
 
Bürgermeisterin Forster informiert, dass sich dazu bereits ein Bürger angetragen 
habe. 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, einen Spielplatz in Altenberg anzulegen und die 
Altenberger Bürgerschaft mit einzubeziehen. 
 
Abstimmungsergebnis: 16  0 
 
 
Bürgerversammlung Bitz 
- Erweiterung der Zone 30 in der Seestraße: Zuständigkeit des staatl. Bauamts 
- RBA-Haltestelle an der Seestraße soll auf den Kirchplatz verlegt werden: Die 

RBA erklärt, dass der Bus nicht anders fahren kann. 
- Verkehrsberuhigung am Kirchplatz: Bürgermeisterin Forster hat die Bürger um 

einen entsprechenden Antrag gebeten. 
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied hinterfragt, ob in Bitz soviel Verkehr herrscht.  
 
Bürgermeisterin Forster berichtet, dass insb. wenn der Bus auf der Straße stehe, 
die anderen Verkehrsteilnehmer herum fahren. 
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Ein Gemeinderatsmitglied meint, dass es in Denkendorf das gleiche Problem 
gebe. 
 
 
- Antrag auf ein fest installiertes Geschwindigkeitsmessgerät im Weidenweg: 

mobiles Gerät als erste Maßnahme 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, kein fest installiertes Geschwindigkeitsmessgerät 
für den Weidenweg zu beschaffen. 
 
Abstimmungsergebnis: 16  0 
 
 
Bürgerversammlung Denkendorf 
- Gebäude für Ärzte: ist im ISEK thematisiert 
- Sonder- und Problemmüllsammlung auf dem Feuerwehrparkplatz 

problematisch bei Einsatz 
- absinkender Gehweg „Am Berg“: Kreis wurde bereits informiert 
- Verschmutzung von Gehweg und Bordsteinrinne „Am Berg“; Anwohner 

wurden angeschrieben 
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, dass die Verwaltung bei diesem Thema den 
Druck erhöhen und ggf. mit Bußgeldern arbeiten sollte. Evtl. könnte auch eine 
Firma beauftragt und die Kosten entsprechend umgelegt werden. 
 
Herr Landes informiert, dass vor etwa 3-4 Jahren durchaus Bußgelder verhängt 
wurden. Eine Ersatzvornahme sei nur als letztes Mittel möglich.  
 
 
Bürgerversammlung Dörndorf 
- Beschaffung einer weiteren Ersatzplatte für die Urnenstelen: ist erfolgt. 
- Anforderung eines Blech- und eines Weißglascontainers 
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Ein Gemeinderatsmitglied berichtet, dass die Entsorgung mit dem neuen 

Unternehmer bisher sehr gut funktioniere. 
 
 
- Zaun zwischen Spielplatz und Feuerwehrhaus 
 
 
Im Gemeinderat ist man der Auffassung, dass man sich dies erst vor Ort 
anschauen sollte.  
 
Weiter ergänzt ein Gemeinderatsmitglied, dass der Spielplatz nur ein 
Provisorium sei und keine Dauerlösung.  
 
 
- Parkplätze am FGH: Parkplatzkonzept Kinderhaus wird erstellt und PP FGH 

mitberücksichtigt 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Errichtung eines Zauns zwischen Spielplatz und 
Feuerwehrhaus. 
 
Abstimmungsergebnis: 0  16 
 
 
Bürgerversammlung Gelbelsee 
- Stromleitungen der N-Ergie sollen im Boden verlegt werden; 20 KV-Leitungen 
- Straßenverschmutzung „Am Weiher“: Bürgermeisterin und Verwaltung waren 

vor Ort und haben Beseitigung der Verschmutzung gefordert. 
- Container entlang der Straße „Am Weiher“ abgestellt, Gemeindegrund 

abgeschoben und geschottert, östlicher Feldweg überschüttet, Grenzpflocken 
angeblich versetzt; Zustimmung zur gewerblichen Nutzung wird moniert: 
Vermessung ist beantragt 

- Geschwindigkeitsmessung am Sportplatz bei schönem Wetter 
- Aufschotterung des Feldwegs „Am Kindergarten“ 
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Bürgermeisterin Forster erklärt, dass zur Schotterung die Jagdgenossen 
angefragt werden.  
 
 
Bürgerversammlung Schönbrunn 
- BV stimmte für den Ausbau der Kreisstraße mit Radwegebau; Bitte um 

Maßnahmen zur Verkehrssicherheit am Ortseingang sowie an der östlichen 
Zufahrt des neuen BG in die Kreisstraße 

- Am oberen Bereich der Siedlung „Am Hang“ ist ein Sinkkasten eingebrochen 
und auch der anliegende Randstein ist bereits schief: wurde in 
Sanierungsmaßnahmen aufgenommen 

- Straßenlaterne für den Zugangsbereich zum Spielplatz; eine Lampe muss 
nicht auf die Bürger umgelegt werden.  

- Ausbau des Radwegs von Schönbrunn nach Denkendorf: 
Jagdgenossenschaft  

- lärmmindernder Straßenbelag an der Autobahn bis Höhe Schönbrunn 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, eine Straßenlampe für den Spielplatz Schönbrunn 
zu beschaffen. 
 
Abstimmungsergebnis: 16  0 
 
 
Bürgerversammlung Zandt 
- extreme Geruchsbelästigung aus dem Kanal am Ende des Monats für 30 min: 

Spülvorrichtung eingebaut  
- Kanaldeckel scheppert: wird von den Klärwärtern überprüft 
- Entfernung der beiden Birken in der Ortsmitte wurde beschlossen 
- Grundstück Wastl-Fanderl-Str. wird nicht gepflegt: keine Handhabe, da 

Privatgrund 
- Bitte um Entfernung der Birken am Friedhof 
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Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, die Birken am Friedhof zu erhalten. 
 
Abstimmungsergebnis: 16  0 
 
 
- Zuschneiden der Bäume an der Wastl-Fanderl-Str.: Bauhof ist beauftragt. 
- Bitte um Aufschottern der Verlängerung des Brunnenweges hin bis zum Stall 

Suttor: Jagdgenossen; Altmühl-Jura hat erklärt, dass diese Maßnahme nicht 
unter deren Förderrichtlinien fällt. 

- Rinne am Schotterweg Am Kohlbrunnen hat sich wieder gesenkt 
 
 

Ein Gemeinderatsmitglied fordert, dass hier eine vernünftige Lösung fokussiert 
werden soll, da hier laufend Schotter in der Rinne sei. 
 
 

- Ortseingangstafeln: Bauhof ist beauftragt 
- Straßenschild „Wastl-Fanderl-Straße“ fehlt: ist bestellt. 
 

  
Weitere Informationen:  

 
Bürgermeisterin Forster verliest die „5000er“-Rechnungen der Gemeinde. 

 
Weiter lädt sie zum Neujahrsempfang am 14.01. um 16 Uhr in der Aula der 
Schule in Denkendorf ein. 
 
Förderungen für eine Gemeinschaftskläranlage werden von Seiten des Landtags 
voraussichtlich nicht gewährt, da Denkendorf nicht zu den strukturschwachen 
Gebieten zählt. Evtl. können aus den nicht abgerufenen Mitteln Gelder zur 
Verfügung stehen.  
 
Mit der neuen Sachbearbeiterin im Staatl. Bauamt wurde signalisiert, dass unter 
bestimmten Umständen die Staatsstraße für den Radweg Bitz-Winden gequert 
werden kann. Derzeit läuft die Anfrage nach Zuschüssen für den Bau eines 
Radwegs. 

 
 
 

Ende der Sitzung:  21.00 Uhr 
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Claudia Forster     Daniela Herrler  
1. Bürgermeisterin     Protokollführerin  
 
 
 
 
Gemeinderatsmitglieder:  


